
Schleßsche pr'rvüegirte Zeitung. 

no. XXXVII. Sonnabends den 29. März 1788. 
Berlin, den 25. März. 

Se. Rönigl. Majestät haben allergnä-
blgst geruhet, bei dem Erlachschen Infante¬ 
rieregimente, den Fähnrich, Hrn.v.wage-
ner, zum Sekorldelieutenant; und den Por¬ 
tepee-Fähnrich, Hrn. v. Schkopp, zum 
wirtlichen Fähnrich; 

Bei dem Henckelschen Infanterieregi¬ 
mente, den Fähnrich, Hrn. v. Uftarborvs--
ky/ j'lm Sekondelieutenant; und den Porte-
pee^Mnrlch, Hrn. v. R»ovlauch/ zum 
Wirklichen Fähnrich; 

Bei dem Raumerschen Infanterieregi¬ 
mente, den Prennerlieuttncmt, Hrn. von 
Schafstedt/ zum Staabstapilaln; 

Bei demIngenieur-RorpS/ den Eleven, 
Hrn. Reybel, und den Hrn. le Bauld de 
Nans, zu Lieutenants; 

Bei dem Heid-Raravinierregimente, 

den Etandartenjunker, Hrn. v. Stutter-
heim, zum Kornet; 

Bei dem Mansteinschen Kärassierregl-
mente, den Etandartenjunker, Hrn. V.Adler-
feld, zum Kornet; 

Bei bem Hieberochschen Füftlierbatail^ 
lon, den Hrn. v. Lauer/ zum Sekondelleus 
tenant zu ernennen. 

Am 2Zten difses als den ersten Ostertag> 
hielten I h r o Majestät die verwittwece 
Röntgitt Dero Andacht, und empfingen 
nach einer von dem Herrn Oberkonfistorlal-
tath Dietrich zuvor gehaltenen erbaulichen 
Predigt von demselben die heil. Kommunion. 
Nachmittags aber hörten Allerhöchstdie¬ 
selben denHm. PredlgerHüdeke predigen. 

Ee. Excellenz der Generallieutenant, Herr 
von Hohlen, ist nach Schlesien; und der 
Generalmajor Hr. Graf von Brühl, ist 



«ach Potsdam zu S r . Majestät den» Rö¬ 
ntge abgegangen. 

Potsdam, den 21. März. 
Am lytendieses MonatstrafenSe.Ma¬ 

jestät der Rön ig allhier von Berlin ei z, und 
nachdem Allerhöchstdieselden verschiedene 
Ordres an OeroGarden und die übrige Gar¬ 
nison wegen der beoori?ehenden Execierzeit 
ertheilet halten, geruheten Se. Majestät 
Dero gewöhnliche Zimmer in Sanssouci zu 
beziehen. 
«m grünen Donnerstage der Andacht in der 
hiesigen Hof- und Garnisonkirche beigewohnt, 
anch am Charfceitage wiederum die heilige 
Kommunion in derselben ;u empfangen ge¬ 
ruhet. — Von dem hiesigen König!. Hofbau¬ 
amte wird an dem innern Ausbau und der 
Einrichtung der für die Ecole de Genie be¬ 
stimmten Gebäude am Neuen Markt fortge-
arbeitet; sowie auch die Vorbereitungen zu 
den übrigen diesjäh igen König!. Bauteil in 
und um Potsdam getroffen worden. — Se. 
Majestät haben die neue Uniform Dero Gar¬ 
den in Augenschein genommen, und solche 
DeroAllerhöchstenPeifalls würdig gefunden, 
da sie nicht allein zum guten Ansehen, sondern 
auch zur Bequemlichkeit des Soldaten einge¬ 
richtet ist. — Jur Bequemlichkeit des Publi¬ 
kums werden künftig auch Adreßnachrich-
ren von Potsdam in einem Nachtragezum 
Berlinischen jährlichen Adreßkalender erschei« 
mn, und die nächsten binnen kurzem geliefert 
werben. 

Rriegsvorfäl le. 
Wiener Hosieiicht den 22. März. 

Nach einem Berichte des lommandirenden 
Herrn Generalen in Siebenbürgen oom ic>. 
März, ist nun auch der Major Kettner, des 
ersten Siebenbürg Wallachischen Gränz-
infanteriegiments, mit seinem unterhabenden 
Kommando über den Vulkaner Paß in die 
Wallachey eingerücket, der den Oberlicute? 
nant Kyurgovich mit ei er Patrouille bis in 
die Gegend ^yrguschyl voraestoss u, und bey 
dieser Gelegenheit eineli feindlichen Beslaga 
Mhnrich) gefangen genommen hat. 

Vermög der an den lommandlrenden Herr» 
Grneraim gelangte Rapporte der ln der Wal¬ 
lachey vorgerückten anderen Detachements, 
ist das vor den Paß Rothenthurn zu Kofi« 
gelegene Kloster mit einiger Mannschaft des 
nämlichen ersten Wallachischen Regiments, 
unter dem Kommando des Oberlieutenanls 
Kalnoky besetzet worden, die am 4. März von 
beyläufig 400 fürstl. Wallachlschen Solda¬ 
ten zu Fuß und zu Pferd angegriffen wurde, 
sich aber mit einem solchen Nachdrucke ln die 
Gegenwehr setzte, daß, nachdem einige von 
den fürstlichen Soldaten auf dem Platze ge¬ 
blieben sind, die übrigen in Eile und Unord-
nulig den Rückzug nahmen, und von diesen 28 
Ueberläufer vor demThore des Klosters dos 
Ge: 4 hr streckten, und allda eingenommen zu 
werden ansuchten. 

Von dem Obersten Mayersheim, des zwey« 
ten Siebenbürgischen Szekler Infanterieres 
giments, der vor dem Terzburger Paß zu 
OradiePosto gefasset hat, ist der Oroszische 
Oberlieutenant Kövesdy mit einiger Mann¬ 
schaft vorwärts gegen Rutur kommandiret 
worden, gegen welchen am 2. März 8 feind¬ 
liche Fahnen mit Infanterie und Kavallerie 
den Versuch machten, ihn m t seiner Mann¬ 
schaft zu umringen: es kam aber zur Unter¬ 
stützung dieses Oberlieutenants der Orsszi-
sche Hauplmann Roth mic seinem unweit 
Oradie gestandenen Oetachement noch in 
rechter Zeit herbey, und machte mit demOber-
lieulenant Kövesdy, der obgleich überlegenen 
feindlichen Truppe einen solchen Widerstand, 
daß diese ohne Fortsetzung ihres Unterneh¬ 
mens von Rufur über Kimpelungo sich zus 
rückgezogen hat, wobey von dem Feinde :8 
Mann auf dem Platze liegen geblieben find, 
und von den Unserigen einer bleßirec wor¬ 
den ist. 

Wie es ein von dem Truppenkorps in Gas 
lizien aus Czer^vitz eingelangter Rapport 
vom 13. März zu ersehen giebt, hatderH^rr 
Oencral der Cavallerie, Prinz von Cobm g zu 
desso mehrerer Versicherung der Gränzen des 
Buckowwer Kreises gegen die Tut fischeRaya 



ein Kommando bieffeltiM Truppen von der 
Infanterie und Kavallerie, unter dem Gene^ 
ralmajor Baron v. Schmerzing in das feind¬ 
liche Gebiet einrücken lassen, die jenseitige 5 
Dörfer Dersovanetz, Palamutka, Ocmt, Per-
wikow, und Rohatln, nebst der Anhöhe hinter 
Rohatin in Besitz genommen, Verhaue an¬ 
geordnet, und sich der von Chotym kommen¬ 
den Strasse auf die Art versichert, baß sie mit¬ 
telst der am linken Ufer des Dniester errichte¬ 
ten Batterie, und der dahin velschaften Ka¬ 
nonen bestrichen werden kann, und der Feind 
von daher etwas zu unternehmen ausser 
Stand gesetzet ist. 

Weder in den besagten 5 Orten, noch Unter 
Weg haben die Unseligen einige Türken ange¬ 
troffen, daher auch dieses Unternehmen ganz 
ruhig ausgeführet worden ist. 

Ein aus Peterwardein erstatteter Pericht 
des Herrn Generalen der Kavallerie Grafen 
V3N Kinsky vom 15. März fasset die Anzeige 
in sich, daß am 7ten in der Früh eine Zahl 
Türken beyläufig von 8oO Köpfen sich auf 
dem jenseitigen Ufer gegenüber von dem dies¬ 
seitigen Peschanler-Damm gesammelt, ein-
geschiffet/gegen unsere bey dem Oamm nächst 
Beschäme gestandene Bebeckungsmannschaft 
von Samuel Glulay und Niklas Esterhazy 
genäyert, und diese Mannschaft aufzuheben, 
Unddie Arbeit zu zerstören die Abficht gehabt 
hat. 

Oa aber von dem zur Beobachtung ange¬ 
stellt gewesenen Samuel Giulayschen Ober,-
Ueutenant Simony die Annäherung des tür¬ 
kischen Truppenkorps sogleich wahrgenom¬ 
men, und gemeldet worden ist, mithin nebst 
der nöthigen Verstärkungsmannschaft von 
den ernannten zwey Infanterieregimentes« 
noch elnZugvonWnrmser Husaren mit Ka¬ 
nonen in rechter Zeit hat herbeygezogen wer¬ 
den können, so ist das Unternehmen der Tür¬ 
ken in Bezug auf den Damm nächst Beschäme 
von keinem weiteren Erfolge gewesen, als daß 
eine vorwärts von dem Oammefür bas Be-
deckungspiquel erbaute hölzerne Hülle, die 
Tschartake, und ein geringer Thell von dem 

Arbeltszeug durch hie Türken verbrannt, unb 
4 Schiffe mitgenommen wurden, welche leer 
gewesen sind, und wovn eines gänzlich uns 
brauchbar war. 

Die feindliche Aue barqulrung aefchah be» 
her Sauspitze, und der erste Angriff ist gegen 
die Hauptmann Malowezische Kompagnie 
am Rande des Ausgusses der Dunawez ge¬ 
macht worden. 

Das Gefecht zwischen den UnftrtZen und 
den Türken dauerte bis 3 Uhr Nachmittags, 
worauf der Feind wieber zurück übn die Sa» 
gesetzet hat. 

Von Niklas Esterhazy find der Unlerlieu-
lenant Traitmann, der Fähnrich Fekete, und 
vom Feldwebel abwärts 70 Köpfe, von 
Wurmstr Husaren ein Mann tob geblieben, 
von Niklas Esterhazy der Hauptmann Ma-
lotvez vom Feldwebel abwärts 11 Köpfe, von 
Samuel Glulay 2 Mann, votrWurmserHu¬ 
saren vom Wachtmeister abwärts 4 Köpfe 
bleßlret, und ausser dem noch von Niklas 
Esterhazy 4 Mann verm sset worden. 

Der feindliche Verlust kann nicht verlas«, 
lich beygebracht werden, der Herr General 
der Kavallerie GrafKlnsky sitzet ihn beyläu¬ 
fig auf 150 Wpfe an, und bemerket anbey 
noch, daß die Türken ausser lo bey dem Sau-
ftuße liegen gebliebenen Todten, die übrigen 
Todten und Blcßirten mit fich fortgeschleppet 
haben. 

Von dem Herrn Generalen der Kavallerie 
Grafen von Kinsty wird der Hauptmann 
Malowez von Niklas Esterhazy, welcher un¬ 
geachtet seiner Bkssur beständig bey seiner 
Kompagnie geblieben ist,der zur Unterstützung 
herbeygezogene Samuel Giulayfche Haupt¬ 
mann Wurzer, der Obetlieutenant Simony 
von Samuel Glulay, und des nämlichen Re¬ 
giments Fähnrich Beer, in Rücksicht ihres 
hiebey allenthalben bezeigten Betragens, ganz 
besonders angerühmet. 

Wien, den 22 März. 
Die sonst alljährlich in der Karwoche ge¬ 

wöhnlichen Andachtsübungen, haben auch 
heuer, in Abwesenheit E r . Maj . in der Hof-



Pfarrkirche statt gehakt. Jedes mahl haben 
I . K. H0H4 die F au Erzherzogen denselben 
beygewohnt. Am Gründonnerstage wur¬ 
den auch !2a?me Männer gekleidet, gespel-
fet und beschenkt. 

Von dem Aufenthalte, den des Kaisers 
M a j . zu Triest gemacht haben, werden noch 
folgende Berichte nachgetragen: 

Am 5. des Morgens besahen Se. Maj . das 
Gubernialgebaude und Waghaus, die in dem 
Kanale liegenden in Kaiser!. Sold genomme¬ 
nen Schisse, den Platz auf der Saline, wo 
das neue Mauthauv gcbauet wird, und die 
neue Kaserne. Hierauf begaben sich Ee. 
Maj . an Bord eines dazu bereiteten Schiffes, 
und fuhren längst der Küste w das neue Laza¬ 
rett), und besahen dle neuen Batterien, wie 
'auch die zwey bewafneten Kutter. Als Se. 
Ma j . über die Rhede fuhren, wurden Aller-
höchstoieselben von allen anwesenden frem¬ 
den Schaffen, Französischen, Venezianischen 
und andern, mit wiederholten Kanonenschüs¬ 
sen und wehenden Wimpel begrusset. Der 
Monarch begab sich an Bord des einen Kut¬ 
ters, und ließ den andern verschiedene Wen¬ 
dungen vornehmen, um dessen Fertigkeit im 
Segeln zu beobachten. Se. Majestät fuhren 
sodann zu dem großen Molo, nahmen dle 
dort ebenfalls neuerrichteten Batterien in 
Augenschein, und 5N gen von da zu Fnsse in 
das Kastell, das Hospital, die sogenannte sa -
nität, ulid au fdie Gchifswerfke, wo an zwey 
neuen Fclukeu zum Dienste des Hafens gear¬ 
beitet wird. Gegen l Uhr lehrten Se. Maj . 
nach Ihrem Gallhofe zurück, wo Sie das 
Mittagmahl einnahmen. An den neuen Be-
scsttA'lngswerleu haben Se« Ma j . verschiede¬ 
ne Aenderungen anzuordnen für gnt befun¬ 
den, und es wird nun darnach unablaßig an 
denselben gearbeitet. 

Nach eitwn Schreiben ans Fiume find Se. 
Maz. den 6 b M . um 4 Uhr Nachmittags zu 
Fiume angekommen, und haben auch daseist 
all? Vertheidigungsanstalten in genauen Au¬ 
genschein genommen. AlsMerhöchstdiesele 
len in das Kontumazhaus kamen, und da¬ 

selbst eine AnzahlTlirlen fanden, die bey der 
erfolgten Krugsertlälung mit einem Schiffe 
im Hafen lagen, und in Gefangenschaft ge¬ 
nommen worden sind, öfneten Se. Maj . mit 
eigener Hand das Gitter des Kerterö, und 
riefen den Gefangenen lebt eich zu, sie waren 
frey, Ein 
lauter Jubel ertöme unter dm Unglücklichen: 
sie drängten sich aus ihren Gefängnissen, war¬ 
fen sich vor deül erhabenen Monarchen auf 
ihr Angesicht, um ihre Dankbarkeit zu bezeig 
gen, und segelten dann freudig, noch an dem 
nähmlichen Tage, aus dem Hafen. Am 7. 
sind Se. Ma>. nach Buckari, und den 8< nach 
Zeng abgereiset. Wohlthun bezeichnet, und 
Segen begleitet jeden schritt des Monar? 
chen. 

Haag, den 8 März. 
Heute Morgen um halb 9 Uhr erschien der 

Erbstalthater auf der Parade der Garde du 
ColpS, welche sämmtlich in neuer Uniform 
(scharlachloth reich mit Gold blauen Auf¬ 
schlagen und Kragen, gelbem Unter futter und 
gelten mit roch besetzten Bandeliren) geNeis 
bet waren. Der Erbstatthalter selblt,trug 
diese Uniform. Während der Parade wur¬ 
den die auf dem Butttnhcfe gepflanzten Ka¬ 
nonen zmal abgefeuert. Schon um Mitter¬ 
nacht um 12 Uhr wmde das grobe Geschütz 
vom hohen Wall abgefeuert, und damit heute 
Morgktt, um 6,8 Uhr, fortgefahren. Heute 
um lO Uhr erschienen Se< Durch!, auf her 
großen Parade, und nahm die Glückwünsche 
an. Bey Hsfe ist Cour und große Tafe!» 
Mes ijt bey diesem Fejt sehr ruhig abgelau¬ 
fen. Man sahe so dkl Ehrenbogen, als der 
Statthalter Jahre zählt; auch ward ei» 
prächtiges Fcuerwel t abgebrannt. 

Ein anders den iz Marz. 
Man vernimmt, daß der König!. Franzö¬ 

sische Geschai tSttäger, Hr. Caillard, im Na¬ 
men seines Höfts, bly den Generalstaaten bie 
Summe von 150,500 livres reclamirt, als 
den Betlag, worauf der Verlust der Fregatte 
Selmiiante angeschlagen wird, welche dem 
Commandanten einer Holländischen Escadre 



geliehen wölbe», und den a W n I a n . 1787 
im Fe zet ausgegangen ist. 

Henkelst 3e Excellenz, der Ritter Harris, 
außi rordentlicher Swoye' und bevollmäch-
ttzterMilistct Sr.Großbritannischen Maj . 
in dem Charakter eines außerordentlichen 
Ambassadeurs oes Königs von Großbritan-
nlen bey Ihren Hochmögenden erschienen, 
und m tdem Praftonuen der Generalstaaten 
in Conferenz gewesen und hat demselben das 
Beg aubigungs chreiben überreicht. Hier¬ 
auf hat der gedachte Präsident deinselben in 
dessen Hotel ftyerlich Glück gewünschs, und 
wo gen früh wird der neueAmbassaoeur mit 
den bey solchen Gelegenheiten gewöhnlichen 
Solen 'itäten Sc. Durchl. dem Erbstatthal¬ 
ter seinen Besuch ablegen. 

London den7. März. 
DieHöfe von Petersbmg m dLondon sind 

über alles das, was die Rußisi:e Flotte, wel¬ 
che ach dem mitlellandiftmn Meer bestimmt 
ist, an Lebensmitteln, Ausbesserungen u. s. 
w bey ihrer Ankunft in deo Englifthen Häfen 
bedurftn sollte, nunmehr übet eingenommen, 

und der Rußlsche Gesandte, Graf von Wös 
ronjow, hat die zu dem Ende geschlossene Con¬ 
vention bereits an seinen Hofabgesandt. Die¬ 
se Cscadre wird aus 15 Linienschiffen tc. beZ 
stehen. 

I n der Parlementssitzung am 5ten, welche 
erst den andern Morgen um 7 Uhr geendigt 
wurde, ist der Zwist zwischen dem Minlsterio 
unddtrEn listhostindistben Compagnie end, 
lich entschiiden, und die Absendung der 4 Re¬ 
gimenter mit einer Mehrhtic von 182 Stim¬ 
mengegen 125 beschlossen worden. Die De¬ 
batten wareli sehr lebhaft, und Hr. FoL spcach 
allein 3 Stunden hintereinalidrr. 

Breslau den 29. März. 
Heule wird im Wäserischen Schauspiels 

Hause aufgeführt: Der deutsche Hausiater, 
oder die Familie, ein Schauspiel in 5 Aufzü¬ 
gen, von Otto Freyh. v. Gemmingen. Hier¬ 
aus folgt: Das komische Ballet, von der Er¬ 
findung des Hrn. Sacco belittett: Der dank? 
sche Malrosei.tlubb, oder der falsche Spkler 
der die Wache betrügen will. 

In Schlesischen Zeirutigs-zLxpediklon/ IVl lhelm 
Gorrlieb Rorns Buchhandlung, ist M haben: 

Anecdoten und KaraktecFge aus dem Leben Friedl lch des Zweiten, l 2te Sammlung, 8. Ber¬ 
lin, 788 ivsgr. 

S Mzers S a ueat^eigen, 44tes Hsst gr 8. Göttingen, 788 12 sgr. 
Kühn Job. Gottl. Diät oder Lebensordnung, gr 8. Breet.788 '5 sgn 
Mentelie, die Vergleichung und Erdbeschreibung aller Völker und Zeiten, 4ler Band, gr 5^ 

Wml rtbur, 787 ! Rthlr. 1 <> <ar. 
Murray, J. A. aparatusmedkaminum tatnfimplicium quam praparworum et c$mpoßtorum confi-

deratus, Vol. Wnimüimd* Goett 7̂ 7 iRthlr. iifcr. 
Mufaus, I . C. moralne Kn dn klapper, 8 Gosha, 788 lo fgr. 
Wothtknlus,G< F.Neuer Beytrag zumTanz für2V?e!tt en, undBaß, 2Flilen, 2Hölnee, 

und2FagoltS bestehend in z A lemanoen 2Kosacken, 6Menuets, 6neuengl.3älue 
mit Türen 8.Bre^l 788 iRtblr. ivmr. 

Neller, Geo. Chr.opitsciila juris ecdefiasihi,phblki&civilis, hißorka, chronologicaacnumiswa* 
tica> tomil.p. II. 4. Aug. jgj 2ofcr, 

Spazier Ka l,fteunülhige Oedanteuüber die Gotteiverehrung der Protestanten, 8.Goths, 
25 sgr. 

Sprenger, <konomische Bert sgezur Landw?rthsckast 788 4 Etuttg. 5sgr. 
Slark, I - A b 5 5ryp:o P cseliee machnep, IesMsmus geh. Gesellschaft, 2 l« Thel^ 

gr8<Fttft.787 2Rth r . l ok r . 



Welßh«Uß«,Abam Zweifel Über die Kantlsche Begriffe von Fett und Raum, 8« Rilrnb. 78t 
losgr. . . ^ .^ ^ ^ ^^ ^ ^ 
Liebhaber so die Breslaüer Zeitung für das Quartal April, May, und Iunitmithalten 

«vollen, belieben sich zu melden. Breslauden29. März 1788-
^ Wilhelm Gottlieb Kofn. 

(IahrmarktS-Anzeige.) Da dem Freiherrn von Säß auf Borislawitz Coseler 
Cre'ßes die Concession ertheilet worden, aufseinemGutBorislawltz jährlich vier Jahr- und 
Viehmärkte, unbzwarden itenamTageAgnetäden 21.Januar, denken am Tage Georgl 
den 23. April, denztenam Tage Marlä Heimsuchung, den 2. I u l . und den 4ten am Tage 
Hedwigä am 15. Octobr. anlegen und halten zu dürfen; so wird dem Publico solches hier¬ 
durch bekannt aemacht. 5^n^Bres iauden l4 ten Mart. 1788. 
^ (I . . 5.) Konigl. Preuß. Brest. Kriegs- und Domainen Cammer. 

(Jahrmarkts-Anzeige.) 2a ln diesem Jahr der zweite Jahrmarkt zu keobschütz 
nach dem Calender den 26. April gehalten werden soll, aufdiesen Tag aber ein strenger jüdi¬ 
scher Feyettag trift: So wird hierdurch gedachter Jahrmarkt vom 26. auf den 2oten April, 
als den Sonntag Cantate verleget, und solches hiermit zur Wissenschaft des Publicums ge¬ 
bracht. HAttalttnBreslau den 18. Mart. 1788. 

(/.. 5.) Ksnigl.Hreuß. 
(Iahrmarkcs-Änzeige.) Da der in'dcm blsjäh^^ Calender aufden 28ten April 

angesetzte Jahrmarkt zu Relchthal ln die Jüdische Osterftyertage tr i f t : so ist selbiger auf den 
24ten Apr l verleget worden; welches hiemlt zur Wissenschaft des Publicums gebracht wird. 
HA«at»5» Breslau den 22ten März 1788. 

' (i< 5.) ^ ö n i g l . Preuß. Brest. K r i e g s - ^ ^ D o M w ^ 
(Iahrmarkts-Anzeige.) Da wegen einfallenden Osterfestes der Juden der aufden 

zoten Aprll dieses Jahres angesetzte Jahrmarkt zu Nlmptsch aufden i zlen April, und der auf 
den 2oten April treffende Jahrmarkt zu Mänsterberg aufden i7ten Aprll a. c. verleget wor-
dsn: so wird solches dem handelnden Publico hierdurch bekannt gemacht. 5/F«^«m Bres¬ 
lau den/len Mart. 1788. 

König!. Preuß. Bresl. Krieges- uud Domalnen<Cammer. 
(ZurNachrlchc.) Dem Publico wird a^ /am/am der hler-

durch bekannt gemacht, daß sich niemand bey Vermeidung 5 Rthir. Strafe unterstehen soll, 
tkhn Fuhren, es sey aufs Land oder in der Gtadt für Geld zu nnternehmen. Breslau den 
«Februar 1788. Konigl. Preuß. Pollzev-Directo^vm. . Echlutlus.^ 

(verkaufdesGuthetzSchwoltsch.) M i t allergnädlgsterConceßtonSr.Konigl. 
Majestät wird dem Publico bekannt gemacht: daß zum Verkauf des zum Breslaulschen Ho-
M a l a^ 5e. ^ imt^em gehörigen Guthe Echwoitsch vornehmlich unter der Condltion, daß 
von der Hälfte des Kaufs-Peetlia 5proCent Intressen gerechnet, zu einem beständigen und 
unwiederruftlchen Erbzins auf gedachtem Guthe für das Hospital stehen bleibet, bie Ltclta-
jlons- Termine aufden 27. Mart. den 1. May und den 5. Iun l i a. c. festgesetzet sind, und des¬ 
halb die Kauflustigen adellchen und bürgerlichen Standes in gedachten Termmis, insonder¬ 
heit i« ^e,,»/>/o tt/i/»,o den;. Iun l i a.c. zu Ablegung ihres Geboths auf dem Breslaulscheu 
Könlgl.Cammerhausevon9UhrMorgends bis i2Uhr Mittags vorgeladen werden. Ue-
brlgens wikd der Kauf.Änschlag auf der Breslauschen König!. Krkges- und Domalnen-
Cammer, inglelchen derzuGlogau, und der Konigl. Oberschlesischen Oberamts-Regterung 
zu Brieg, wie nlcht weniger ln der Breslauschen RathS?Reglfiratur, und in letzterer die bei 



« l l s lu Anfertigung eines Urbarii aufgenommene I>otoco//e tlti i ^ i c i e ^ « ^ vorgelegt, und 
kann von der Beschaffenheit des Guthes m /oco Information eingejogea werden. Breslau 
den 4len Februar 1788. 

Dlrectores, Burgermeister und Rath. ^ 
(Averrissemeltt wegen einer neuen Postanlage.) Da Seine König!. Maje-

ßät vermittelst allergnädigster Cabinets-Resolutlon vom 4 Februar c.eine neuePofianlage 
und Post Verbindung zwischen Reinerts und Nachod zu genehmigen geruhet, und diese 
Posttahrt wöchentlich einmal von Glaz und Relnerts über Lewin nach Nachod bis Prag, 
den Elendes künftigen April Monats ihren Anfang nehmen, und jeden Sonnabend ein Post-
wagn womit Reisende, Gelder uud Paquele sicher befördert werden, abgehen, die fahrende 
Post oon Nachod dagegen alle Montage wieder zu Reinerts und Glatz eintreffen und wöchent¬ 
lich conlinuiren wird; so wird solches zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht. Bres¬ 
lau den24 März 1788. ^ , , ^ « ^ m „ 

Könlgl. Preuß. Ober 5 Postamt. ^ ^ ^ _ _ ^ _ ^ ^ . 
" " ( lü i^ÄderÄlmaRosina Iänischschen Gläubiger.) Von den hiesigen Stadt¬ 
gerichten we; den alle und jede, welche wegen denen bei der verstorbenen Anna RofinaIäni-
schtn versetzten Effecten einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen vom 24 Mart. c. 
angerechnet binnen 6 Wochen und zwar â i I>^M/««M/,e^e/«^?^ den 7. May c. vordem 
Hrn. Rath v. Löwenheim als hierzu gewöhnlicher Stadt-
gerichlssteüe a '̂l̂ /)sca?5 t̂t?»/)7<e5e«A entweder persönlich 
oder durch zuläßlge ? evollmachtig» M erscheinen convociret und vorgeladen, mlt dem Be¬ 
deuten : daß wenn ein oder der andere der Anna Rosina Isnlschschen Pfandschuldner allzu 
welter Entfernung oder andrer legalen Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung vex-
hlndert werden solle, sich derselbe an den Hrn. Justiz Commlssarlum Wernicke oder Hm. Ius 
stiz Commissarium Würffel wenden könne, denselben aber mit der benöthlgten Information 
und Vollmacht̂ verseben mäße. Breslau den 4. Mart. 1788. ________̂  

(Qtanft der MHubiger des ^ans Joseph Tesche.) Nachdem über das Vermö¬ 
gen des Bauers Hanns Joseph Tesche in Nimkau unterm heutigen Dato Concurs ersfnet 
worden; ^werden hiermit alle und jede, welche an deßen Vermögen e^ </5/oc««̂ e c/?/?/>e ge¬ 
gründete Ansprilche zu haben vermeinen, vorgeladen, m ?ei ̂ mo den 14 May ca . ftüh um 
9 Uhr vor dem König!. Schulenamte in Nimkau zu erscheinen/ und ihre Forderungen M /ne-
«a/^citt/t et /3e^ettti F/ettn/ zu Uquidiren und zu justificiren. Auch wird der offene Arrest 
hiermit dahin verhängt, daßjeder, welcher etwas zu dieser Masse gehöriges hinter sich hat, 
solches sofort bei dem Könlgl. Schulenamt Nimkau bei Ve lust des dal anhabenden Pfands-
und sonstigen Rechts anzeigen und ins Amts Oe^o/lo^m abliefern, an niemanbeil anders 
abe etwas davon bei Strafe des nochmaligen Ersatzes verabfolgen lassen solle. Breslau 
den 2vFebruar 1788. ^ -

(Verkaufdes Hans Joseph Tescheschen Bauerguchs.) Da zum Verkaufs 
robotlamen Bauerguthes des Ctidarii Hanns Joseph Tesche zu Nimkal! wozu circa 2s 
Scheffel, 13 MeyenWinter-Aussaats-und circa 26 Scheffel, 4Metzen Sommer Äussaals-
Acker und etwas Wlesewachs und Holzung gehöret und welches auf550 Rchl.. 6 sgr. 9 d'. ge¬ 
richtlich abgeschätzet worden, ^»/mtt//?e^et»so^/^ auf den i4ten Mai a. c. anberaumet wor¬ 
den; so werden Kauflustige hierdurch vorgeladen an besagtem Tage früh um y Uhr zu Able« 
gung ihres Gebots sich auf dem König!. SchulenMm« ln Nlmkau einzufinden. Breslau 
den 20. gebr. l?88» 



<<I,m/s c«a!lt<>s«,».) Das Stadtserlcht n» Sckmlebebttg macht hlerburch bekannt, 
baß nach eröfnettm Concursüber das Vrrmsgen di o Hant»rlswam:esIoh<mn Go!t!iebDeu-
nerzuHastlbach, welches in liegenden Gründen und Hu : chrnden Forderungen zusammen 
im Betragevon 3172 Rchl. l M r . bestehet, alle Cred'toreö drsselb n zur Angabe und Nach¬ 
weisung ihrer Forderungen vor dem ernannten Deputatu des S^dlge ichls Ennbico Fribe-
rlcizaufden 2;:en May c. a. mit der Warnung vorgeladen worden, daß ote Ausbleibenden mit 
ihren Forderungen an die Masse pracludint und ihnen gegen die übrigen Creditores ein ewl, 
ges Stillschweigen auferlegt we- den solie. UebrigenL wtrd denjenigen, die wegen zu weiter 
Entfernung oder andern legalen Ursachen nicht persönlich erscheinen können, dir Herr Iustltz-
Commissatlus Lange zu Hlrschberg in Vorschlag gebracht, welchen sie mit Information und 
Vollmacht versi hm können. Schmi deberg den izlenFtbruar 1788. ^ 

(<7lt<,t/oder Rrauseschen Gcsckwifter.) Glstzden 6Februar 1788. Magiftratns 
titiret die von hier gebürtigen Se''ffen<koer Alex Kcausefche» Kinder, von deren Leben und 
Aufeulhalt seit länger als i o Iahreu keine Nachricht vorhanden, als i . Valeniin Krause, 
2. Theresia Krausii:, 3. Francisia Kreuzin vcrchelichte Espalsrcsi', deren Vermögen 
i i 9F l . 25 Kr. 5^Hl. beträgt, a<i «/?.,»l/ssm ihrer Anoerwandtin der AlMa LudimiLa Otilla 
Krausin ve» ehelichte Tangezmeyern, daß fie entweder selbst, oder ihre etwannlge unbekannte 
Erben undEcbnehmen, binnen yMonacen, und längtte«s biszum 15 November^1788. bey 
hiesigem Magistlat sich schriftlich oder persönlich melden, und weitere Anweisung gelvär-
«igen sollen, widrigenfalls die genannten Abwesenden, bey fernerem Stillschweigen, nach 
Vorschrift des Edicts nvM27October 1763 /«s Hente«««», für todt e klart werden, und ihr 
Vermögen mit ^ , <ec/?i/s» der unbekannten Erben und Erbnehmen, ihrer sich gemeldeten nach-
fien Anoerwandtin^ugesplochen werden^wlrd. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Zu verpachten?) Bey d?m Dominio AltGrottgau welches in der großen Neisser 
Straße lngl, gehet den 26 April a-c. die Pcichtzeit des dasig?« Brau und Brandweinnrbars 
zu Ende, und soll dasselbe wieder auf anderweite Feit an den Meisibieler den unteriannehmli-
chen Conditionen verpachtet werden, wozu 7^»-?»/,«^ den 12 März zur Inspicirung, und ?>^ 
Mm^/'e^emts^liF aufden 21 April a.c. anberaumet ist, Pachtlusiig«, und zwar ohne Unter¬ 
schieb der Religion auch Juden, können an bemeldtem Termine sich einfii.den, und beydem 
pasigen H2ct f eyherrl. Wlrthschaftsamte ihr Gebot thun, und gewärtigen, daß demMeist-
hietendea solches werde zugeschlagen und überlaßen werden. 

(Allerhand Saamen zu verkaufen.s"Bey den» Dominio Klein-Schwundniglim 
Trebnitzischen bey Hohklrch; ist wiederum der durch viele Jahre schon bekannte praparirte 
keinsaamen zu verkaufen, auch zur Austauschung gegen anbeten kandlein zu bekommen, in-
gleichen zur Mölkerey Nutzung. ist Englischer, Holländischer, Podollscher und Holsieiner 
Graserey Eaamen und Kleesaamen, g. und 4jährige Spargelpfianzen, die Italienische Pap¬ 
pel, und verschiedenes Eaamen Getreyde zur Sommersaat, auch schöner Flachs, fürMige 
Preise zu verlaßen, das Verzeichniß hiervon ist in Breslau beym Agenten Herrn Pietsch, und 
auch hier gratis zu haben, woselbst auch dle^estellungen zu machen seyn, die Briefe aber bitte 
/>a»co einzusenden. Schwundnig den 1 März 1788. ̂  Harter,. /> e. Verwalter. 

(Zu verpachten.) Der zum "g'oldnen Hirschel genannte pnviiegirte pohl^sche Gast-
hof auf der Carlsgaße hieselbtt. soll anderweit, von Termine Iohannls a. c. verpachtet 
werden, weshalb sich Pachtlustige, welche eine annehmliche Caullon zu bestellen fähig, 
in dem Vorderhaus« eine Treppe hoch melden können. Breslau den 5 Jan. 1788. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. XXXVII. Sonnabends den 29. Marz 1788. 
^ ( ( ) ^ / ^ d e s Johann George Geyer.) E. E. Hochweißi. Raths de^Churfürstl^ 

Sack fischen Gechsltudt Görlitz dahin gehörigen Dorfichaf-
tengco^dneie Ocplltatlon, batausAnsuckenA?s enRofiaenKcstoekinglb, Geyer, undCow-
sorten als G chwlster Kinder, des außNtckelsdcrf bey Görlitz gebürtigen Johann George 
Geyers, d ss u Vakec weyl. Christoph Geyer ewGärmer daselbst, und nachhelige^ Soldat 
untcr der damaligen 3snigl.PHltt. und Churfursil Eächflschen Leib Grenadiergatds gewe¬ 
sen, im Jahr 1745. aber zu Prenz'a) in der Kriegs Gefangenschaft verstorben, und wel¬ 
cher im Jahr z 729.^« 27 September zu gedachten Nickelsdorfgebohren, dasCchumachers 
Handwerk erlernet, auch zuletzt !mIahr l75o. in Görlitz in Arbeit gestanden, von da in die 
Fremde gegangen, seitdem aber von stiucm Leben und Aufenthaltekeme Nachrich? gegeben, 
diesen Abwesendem Johann George Geyer und al<k disjmtgen, welche nähere Erb. Ansprüche, 
als die sich angegebnen Geschwisterkinder oder a we? e Anbrüche, an dessen bey ermelbler De¬ 
putation in Orp^uo befindliches V^rmtgen haben möchten, m/tsr der Verwarnung, daß im 
ßaU Ausftlchleldens, er, G^yee, snvtod^ d:e andern aber für ausgeschlossen und aller ihrer 
Ansprache fo wie der Rechtvwol:hIf bê ' Ne^ckst tzung in vongrn Stand für verlustig 
sobengeachtetMrdcn ^u5i^n i4 2^^,!ftI788°znPcynungung ihrer Recktfertigungen und 
Ansprüche, auch>ech>k^^^ Ver^Kr^n , auf d^n ^^August 1788. zur Inrotulation derer 
Acten, und auf den ^ l Decnnber i7W« zu Anhörung biS ei>zuhOienden UUhels, mittelst de¬ 
rer außer Gällch, m Dresden, F^eybl'rg^ Lauban, Bunylau in Schlesien und Friedland in 
Böhmen ausgegangen Eottm! Cttatiönen vorgeladen, denen Auswärtigen auch aufgegeben, 
zuAnnehmung künftiger Ausftrngungen in Görlitz wohnhafte Bevollmächtigte zwbesî ^ 
welkes hierdurch zu jedermann Nach 

^ W ^ ^ / ^ ^ i w « d e s B e n j a n n n GoclliebHoftnaun? Wir 
Cousistorit derer Evangelischen KirOen ^ . ^ . c'. iu Großpohlen citireu und laden ihn den 
Benjamin Gotllieb Hoffmann, gewesenen Handelsmann in Rowitsch, < uf die von seiner Ehe¬ 
frau der Caro la Sophiagedoht neu Kah;, wieder ihn wegen bösllcher Verlassung, erhobene 
Edescheidu^gsklagc hiermit bergeitalt, daß er aufde^ vier und zwanzigsien April oder aufde« 
zwölften Iun i i , oder aufdea vierten August dieses Jahres als den letzten percmtorlschen Ter¬ 
min vor Uns dem sonsifiorioaghier in Frausiabt persönlich erscheine, auf die abseilen seiner 
Ehefrau wieder ihn angebrachte Klag. Iiebe. und Antwort gebe, und sodcnn unseres rechtli¬ 
chen Ausspruchs gewärtige, mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß in'Entstehung deßen, 
und seines unKchorsamlichen Außenblelbens wieder ihn in Contumaciam verfamcn werden 
wird. Gegeben indem co«/l)?^/s ^ov . Nc/. ^ . ^s. <7. ^ . />c/.zu Fraustadt ben 13«« 
Mart l i i783. (L.5.) v.Bojanowbli. v. Unruh. Langner. 

R^dynskl. Hedelhofer, Consiff. Secretarlus. 
(Eröfnerer Concursus über das vermögen des U loses Isaacs.) Nachbenl 

über das Vermögen des Groß Gorziher Arendators Juden Moses Isaacs/?eI Oec^?^ 00» 
24ten Jan. c.a. Concursus eröfnet worden; als werden alle diejenigen, so an ihnirgend emls 
se Forderung haben, hiermit citlret und vorgeladen, i,l ^ ^ m o «/l/mo e^?^em5o^ als den 
i5ten April c.a co,a//l^^/>ia^o/tt^c^to zu erscheinen und ihre Forderungen zu justificl-
ren; im Entstehungsfalle aber zu gewärtigen daß sie mit allen ihren Forderungen präcludirt 
und ihnen ein ewiges stillschweigen auferlegt werden wird; Zugleich werden alle diejenigen, 
so an den machen, oder sonst etwas an Geld oder 
Gelbes Werth von ihm in Händen haben, hiermit «ngewlefen, dm» Moses Isaac keine Zah-



lung^lu leisten, bei Verlust des Ersatzes; sondern alles, bei demIustltzamte, jedoch/^a'me. 
//il^ż^e zu deponiren; Wie denn denenjcrngen so wegen allzuwelter Entfernung oder legaler 
Cchchasten nicht persönlich erscheiue"i können, und cs an Bekanntschaft fehlt, der hiesige Lans 
desamts. Regierungs Registrator von Pelka,/^c> M ^ / ^ / , , ^ welcher mit gehöriger Voll¬ 
macht lmdI ' ' for mariolzznverfthen^ot^^ koslau den 22len Febr. 1788. 

( V ^ a u f ^ i n e s Hauerguchs.) Das Gertchtsamt der ^CommLAde Großtlnz 
Wmptschen Crclses macht hierdurch bekannt, daß der 3 März, 3 April und der 5 May l?88. 
v5-9 I^e^mm^, lezterer ahkr/?e^7//5c.̂ /e zur I.ic/m^>// um das zu Kleine Tinz gelegene in einer frei 
und l^robothsammen Hufen Acker bestehende, dem Joseph Scholy zugehörige Bauerguth 
witdazugehörigen 5 G:astgärten,luiddlmRechte i?8StückSchaafecin^ 

6 Ggr. l d'̂  und nack 6/?^c'e//r gerechnet, auf 1944 Rlhlr. 7 Ggr. 4 d'. gcwürdiget worden, 
aufAndrtngen dererIos. Scholzischen Gläubiger anberaumt worden; Kaufiustige zu diesem 
Bauerguthe können zu Großtln; in gewöhn!. Amtsstells m obgedachten Terminen, besonders 
aberin?^mmo^e?^o/^ den^Mayzur^ic/r^/o// sich einfinden, ihre Gebote abgeben, und 
sodenn die käufiiche u. erbliche Ueberlaßung dieses Bauerguthes an den 
Meist u. Beslbletenden, ohne daß nach dem anfctwa clnkommendeGeoote 
Rücklicht genommen w rden wird, gewänigen. Zugleich wird denen unbekannten aus dem 
bypothequenbuche nicht constirenden Rcal Prätendenten bekannt 5 mache, daßsie zur Con« 
seroatlonihrerelwamgen Gcrechlsamesich bis zum lezten^/ci^/o^'?^^///)!ode^ spätestens 
itt/ loc^'^mo selbst sich zu melde«, und ihre Ansprüche gerichtlich anzuzeigen, oder aber zu 
aewartigen haben, daß sie auf erfolgte ^ > ^ c ^ / o , / damit gegen den neuen Besizer, und in 
soweit sie den l t t ^ t t n betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen. Großtinzden2z Iett-
ner i?88. ^ ^ 
" (Hotlerie-Nachrichr.) Diejenige Interessi'nten die ihreLoose zur?ten Classe der 
HOtenBerliner Classen^oNerte nicht bis zum zoten Marz renovirkn, haben es sich bloß selbst 
zuzurechnen, daß sie ihrss Gewinnstes verlustig gehen, und ihre Loost als abandonlrt anderen 
klcbhadern veriassm werden, ohne weitere Einwendungen darüber annnehmen zu körnen. 
Die Renovation kostet vom ganzen koose z Rchl. 8^ sgr. das halbe 1 Rkhl. 19z sgr. das Viertel 
24iar 8 d'. in Cour. Einige KauftLoose zu dieser soliden und vorteilhaften Lotterie stehen 
noch zu Diensten. Das ganze t .s kostet 6 Rthl. 19z sgr. das halbe z Rthl. 9z sgr< bas Vier-
ttli Rthl.2c)fgr.inCou3.undfindbisDonnetsiagAdez.ddenic).Aprll um6 Uhr zu haben. 

bcy mir gemacht wer¬ 
den. Plans zu beiden Lotterien werden gratis ausgegeben. Briefe und Gelder werden 
franco erwartet, dagegen wird jedermann, so wieimmer dle prompteste Bedienung wieder-
fahren. Ioh David Wenzel in der goldenen Crone am Ringe. 

Das Hochadlich v. Gauermasche Iuj i iz- Awt"zl^ 
Rombcrg macht hiermit bekannt: Daß auf den 29. May c. früh um 9 Uhr zwey sehr wohl 
condttionirte Fnlste3en nebst Zubehör, nehmlich dle Fischer Binnersche und dle herrschaftli¬ 
che, wovon erstere auf l77 Rthl. i2gr.letztere aber auf?o Thl.scl)l. gewürdiget worden, hle^ 
selbst öffentlich ve: kauft werden seLen; wornach sich Kauflustige zu achten haben. Romberg-
den l7-Mär, 1788. 

^ i l ^ /o der ausgetretenen Christian Friedlich u. Ern,tGoctl iebOchelbler.) 
Steinau an der Oder in Nlederschlesien den 25ken Mart. 1788. D!e seit verschiedenen I ah -
« n abwesende SchneldergeftSen Christian Friedrich und Ernst Gottlleb Gebrüder Scheibler, 



rdtr deren ihres constitultten CuraloriS des Vsttchermeisters 
".ohann Kaulfuß, daderenVaker, berZcweftne Gewerksschnelder'Elteste Abraham Scheid-
sex a /̂tt5e/?^c)versto rben, hiemil auf dsn zotcnIuniic.a. peremtorie vor hiesigen Magistrae 
cituee, um sich mit ihren übrigen Geschwijie rn, der väterlichen Verlsssenschaft wegen, auS 
einander zu setzen, wiedrigenfalls dieselben, odkrder5nCrben, gewärtig sein können, daß sol¬ 
che ex- <?//c/a angeleget, und das Erben^Haus^^/a ^ ^ ^ ' s n e zu feilen Kanfgestellet werden 
wird. ^ 

( ^ m n ^ e ^ ^ / / ^ kübenden l4lenWart. 
1788. Beydem Stadtgericht sind ̂ iim/li/<//l?^ des Joseph Hoffmann, als Besitzers des von 
dem Herrn v/Habmen erkauften, so genannten Oberuorrcerls c/>/ ^ / ^ ^ / e / / ^ zu A!kstadt, 
alls l̂ nd jedkCreditores, welcheeinen e.v ̂ oc//?/^ ^//?//e ^5/ <7a,//i herrührenden Rcal An^ 
spruch an dieses Vorwe'knl habrnvslMrincn, zur Abgabe und WobrnLhmunci ihrer Forde¬ 
rungen anfden 2Zten Iun i i c. a früh um 9 Uh? aufhiesigem Rathhause zu erschEincn//^Me^ 
V7'cec/?//5>r/?^/ii't///M^^ vorgeladen worden. ____^___^ 
' i /Zttr^IaVrlch^) Hêz der am grünen Oonucrstageoen20Mäl^diestsJahres von 
dem Herzog!. Curländlschen Capellmeister Hrn. Hille? zum Besten der Armen reran^aiteten 
und oon ihm selbst dirigirten Aufführung der Graunschen Paßionsmusik der Tod Jesu ist 
überhaupt lT^Rchlr. l8?gr. lOi d'. eingsnommen worden, und nach Abzug der Kosten 
i62Rthlr. ly sgr. 6 d,. der allgenuinen Armen.Casst vel blieben. Die Armen Verpfies 
gunas Commißiot: glaubt, das Publikum um so mehr dleoon benachrichtigen zn müssen, je 
größer ihre Verblttdli6)keit ist, die auch bei dieser Gelegenheit an den Tag qelcqte mlldthHfjge 
Gesinlmngkn, ftlbsi dcrer̂  die mit Recht für ihre Bemühungen auf einige Vergeltung An¬ 
spruch machen tonten, öffentlich und mit MÜHrten Danke^ruhtmn. 

^(^ttr N c ^ Da der Herr"GrafbonSch!abrendorf auf Ctolz resolviretTsewe 
sämmtliche Gütiran Pachter zu überlasse, und diese Verpachtung auch bereits zu Stande 
gebracht worden !st; so hat derselbe für nöthig gefunden, alle diejenigen, welche anessen 
zeilhel igen WirthschaftsdeIMlett der verpachteten Glner Anforderungen zu machen berech¬ 
tigt sind hierdurch ausdrücklich aufzufordern, sich binnen Oato <md dem iO5h:!ii a c. bey 
demGcrichtsamte inScclz z« melden und ihre Forderungen zuerwcisen, nachVeclaufdie-
ses Termins aber messen die Ausbleibenden gewärtig seyn, daß sie mit ihren etiraniqen An¬ 
sprächen an dle kurz nachher nicht weiter gehört, sondern 
abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferlegt werden. Slolz dm 
21 März l?88. ^ — _ _ - « _ _ ^ _ ^ 

(3u vermiechen.) Ans der Reuschen Gasse in denen 3 Mohren ist die zweite Ecage, 
nebst StaNung, Waqeni-Nemise, Heu-undHaafer.Boden, balo, oderkunftigeIobanni,dess 
gkichtlaufder Herrengasse eine ganz stparirle Wohnung nebst Schreibstube und Gewölbe 
b^orst^b^deIoftapni^lvermief^n, nähere Auskunft ssiebt der Eigenthümtr. 

gend gelegene Güter, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht davon giebt der 
König!. Cammer>Calculatoi Opitz in Breslau. Derselbe hatanch den Verfaufeineseiniels 
ltenadeljchen Gulhs inCommlßlon, welches lm Oelsnischen Fulstenchume, in einer ange¬ 
nehmen Ocgend belegen ist. 

(Zuverkaufen.) Dohm Breslau den 5 März l?88. kiebhatler zu dem a< f ^em 
Flügel am Hlncelndohme gelegenen Neumannschen^^ worauf die Bäckerei haftee, kön-
»en sich wegen Verkaufbei dem Herrn Vicarius Neumannallhier auf dem Dohme melden. 



(Fur Nachricht.) Die verejdeteGesindem5cklerln Flsu Mllatzitt gebohrns Somme-
«in, maDtewer hoh?nNoblesse nnd gech tenPudllko dienstlich bekannt, daßsicaufd?7 OhL 
lauckgaße, bei dem barbier Herrn Mehwalt/ <m H3fe2Slkgen hoch wohnet, als woselbst 
Herrschen noch immer nach Wögttchkeltdas beste Gesiade von allen Arten, als Wirth, 
sckaflerll, CHMmer-Iungftrn, Schlerssennnen, und 'Köchinnen sogleich erhalten rönnen. 
DasGesindeabLr, so Dunste sucht, unomttguttnAlttstenversehcn, kannsich sogleich beiitzr 
meldsn, und baldige OttNjie erwarten. Die auswärtigen Herrschaften werden ersucht, die 
Briefe franco elnzusinden. Breslau den26Mär, :7Z8. 

(Hogiein'warmbrumiFUvermielyen.) Der Handslsmann I . G.Gcüttnel ia 
Warmbrunn ijl gesonnen diesen Somu er7 Smben uebst Pferde-und Wagen Remise aa 
Badegäste zu vermiethen, offertret daher solches allen rcsp. Hertschaften und vornahmen 
Fremden, versichert wgletch schsne Zimmer mit guten Aussichten, sein Haas tst25oSchrltte 
vom Bade gelegen, Briefe uî d Blstellungen werden bald erwartet, denn maa vermuthet, 
daß cs dies Jahr wieder eben so sehr an bequemen Logis fr hlen wild, als vorigen Sommer. 

(Gelehrte Nachricht.) Von der historischen und geographischen Monats¬ 
schrift der Herren Fabri und Hammerdörfer is schon das zweite Stück fertig. Dieses 
enthält unter andern: Bcmerkunssi N eines Reisenden über Auaspurg !c. von I?suitismu lc. 
Ncschr îbnnO dffF7eiherrl.Riedeselschen Güter: ? Aktenstücke betreffend die neuen Bers 
Häuser in Frankiert a . M . von einigen bey Scenln gefundenen Alterchümern; neueste Kir^ 
<drnverftßung in Ga8i<i^; CaZliostro in Bicl, Ende seiner Wundetwerke und Hyoner 
Neuigfei!en a-s 2 Briefen; ne:u Gesellschaft in Philadelphia zu Verminderung des slen? 
des in t rn " ^ ftmgnisscn. Ein^e Manufactur- und Handelsnachrichren; Anekdoten. 
Dtu:!icher Bcwciß, daß Hessenlüssel die succeßionsfähigkeit des jungen Grafen vvn 
Schünmdurg ohne Grund bestritten hat. u. s. w. Man kann dieses und das erste Elück i» 
allen Buchhandlungen und aufallen Postänttern haben. 

(Bande zu verkaufen.) Es ist elneParthkrämer-Baude, vollkommner Größe und 
gutgebaut am großen Ringe bey dem goldenen Pecher gleich über, aus freier Hand zu verkauf 
fen; Liebhaber dazu können sich bey dem Parthkrämer Herrn Knäbel junior melden und wei-
lere Nachricht davon erhalten. Breslau den 27. März 1788. 

(Zug-Ochsen FU verkaufen.) I n dem Dominlo Groß Mahlendorf Netßer Krels-
ses, sollen den 8ten 2lpl i l42 Stack Zug-und 6 Stück 1 jährige Ochsen an den Meistblelhenden 
gegen baareBezahlung verkaust wnden. 

(3u verkaufen.) Stroppen. Allhlerist das am Ringe sud No. ?. ln gutem Stande 
befindliche bequem sever.de Haus, einer Seifensieder-Wirthschaft und Krahm aus freier 
Hand;u verlaufen. Kauflustige haben gute Condiliones zu gewärtigen, nähere Nachricht 
giebt die Besitzern, Wittwe Dahmeln daselbst. ^ ' 

Aus der SchweidniMen Gaße ohnweit dem Echwiebogen, ln No.>lO6.find zwey 
Flolsiühle mit allem mgehörlgen, aus sreier Hand zu verkaufen. 

Mest Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buckhandlunq am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf.allen König!. Postämtern zu haben. 


